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SCHREIBEN VON NIKLAUS CLOOS AN STATTHALTER HPTM. ANTON II . ZUR¬

LAUBEN, ZUG

"Es sind Zeigere dises brieffs alhie zu Lutzem gsin , wie Jr von Jnen ver-

stccnn würden , unnd hannd nit mögen verhört werden , welches doch mines dunckens

ein strenge sach ist . Jedoch so wird zu siner Zit Ein Jetlicher für sich

selbs müssen antwurt geben . Derohalben pitten Jch üch Jr wellend den guotten

weislinen behalffen sin , das nun doch dahine diser handel usgemacht werde,



welcher Jn das sibennd Jar gewert hatt , welches doch Schüchlich ist Jn unseren

Landen zu reden.
2

Demnach mines handeis [mit Heinrich Schumacher  von BaarJ halber

So pitten Jch Vech Jr wellend mier darab helffen , unnd Jch wil üch mine Her¬

ren und getrüwen Lieben Eidgnossen [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] He¬

ren so ver das mier ein schin von Jnen werde das man mich by minen Erlangten

rechten blibenn welle lassen , damit wen S . Martiss dag [= 11 . November ] nechst

künfftig das Jch nit wider Ein nüw recht bruchen müsse , sunder das danethin

nüt anders dan das mier min gelt on witeren uffzug erleidt werde oder mier die

güter Jngerumpt sollten werden , welches Jch doch nit begäre , unnd auch das

mier uff Jetz oster Zinstag [= 21 . April ] die Zween Zins sarnpt den Kosten er¬

leidt werdend . Hiemit mögend Jr vorab unnd Jch volgends geruwiget werden , wo

Jch dann üch witer kann dienen , wil Jch nüth nit Sparen " .

1 ) vgl . AH 75/59 , 63 , 64

Original , Siegel abgefallen - AH 75 , 144
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